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Fig. 270 Neuwaldegg, Partie aus dem Schwarzenbcrgschen Parke (S. 249) 
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Ursprünglich war for N. der Name Ober-Dombach fiblich. oie Beziellllng des Oeschlechtemamens Ir'aldegg. allS dem 
SCHlf/E1CKHARDT die Existenz eines Waldegger Hoj seil dem Anjange des XI\!. Jhs. jolgert, auj 11'., ist /licht ich er­
gestellt. Mit Bestimmtheit erscheint der A'ame /I'e/lwaldegger Hojes erst 1535 jar eine Besitz/lng des /liederösterreichischl'n 
Raitkammerrates Stephan AgleI'; 1537 w/lrde der Hoj eill Edelmanllssitz. Die Besitzer des Schlosses erwarbeIl UntertaneIl 
in Ober-Dombach, das jrüher kaiserlicher Besitz gewesell war /lnd IlIIIl allch den /I'amen Neuwaldegg jilhrte. Als 1683 
der Ort zerstOrt worden war, gingen sehr viele Onlllds{(icke, dereIl jr01/ere Besitzer .. in dem erbje/lndlichen Einja'" 11mb 
das Leben flalllmen oder in erbärmliche Dienstbarkeit entjOhrt worden" in adeligen Besitz aber (K.ILTEA'BEROER 92). 
Der Ort erholte sich sehr langsam, 1760 jinden wir erst JO Häuser. Dalln 11'/lchs der Ort etwas rascher lind wllrde gleich 
Dombach eille vielbes/lclzte Sommerfrische. 

Villen ort; durch den Schwarzenbergpark, der die Grenzen der Stadt überschreitet und sich an den bewaldeten 
Hügeln emporzieht, an der südlichen Seite, durch den Michaelerwald, der sich bis Pötzleinsdorf ausdehnt, 
an der nördlichen Seite charakterisiert. Die Villen zum Teil noch dem Anfange des XIX, Jhs . angehörig, 
mit ihren tiefschattigen alten großen Gärten besitzen lläufig seigneuralen Charakter und lehnen sich zum 

eil an den Park an (NeuwaIdegger Straße, Dequergasse), steigen andernteils am Nordabhange hinan 

(GeroIdgasse, Kreuzwiesengasse, Klampfelberggasse). 

chIoß. Im Besitze des Fürsten Schwarzenberg: 
Über die Anfänge des Schlosses siehe Geschichte. Schon der erste bekannte Besitzer, Agler, dürfte ein 
befestigtes Gebäude hier angelegt haben. Dieses kam dann mit der Herrschaft nacheinander in viele 

ände und war seit 1693 im Besitze der Gräfin Strattmann geb. Abensberg-Traun, unter der es abge-
rochen und neu aufgebaut wurde. Der Neubau wurde aber erst unter dem nä chsten BeSitzer: dem General­
riegszahImeister Johann Kar! Bartholotti Freiherrn v. Partenfeld, vollendet; das Schloß erhIelt damals dIe 

e t lt d· . f d D I b I I Stl'che in Fischer v Erlachs Historischer Architektur" finden. s a, le WIr au em e sen aClsclen ." 
ach der charakteristischen Form, besonders des abgerundeten Mitteltraktes, der Form der Dächer und 

Alig. Charakt. 
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Schloß. 
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